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Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg

126. Hauptversammlung in Tübingen am 6. und 7. Oktober 1979

Die diesjährige gemeinsame Tagung des Schwäbischen Heimatbundes,
des Verbandes der Württembergischen Geschichts- und Altertumsvereine

und unserer Gesellschaft fand als „Tübinger Tage 1979“ statt und hatte

das Motto „Heimat zwischen gestern und morgen“. Sie wurde am Nach-

mittag des 6. Oktober im Auditorium maximum der Universität Tübingen
durch Prof. Dr. W. FıscHER von der Freien Universität Berlin mit einem

Vortrag „Arbeit und Wirtschaft verändern die Welt“ eröffnet. Am Abend

fand an demselben Orte eine Podiumsdiskussion über „Eine Zukunft für

unser Mittelalter“ statt.

Am Sonntag, 7. Oktober, hielt der Präsident des Umweltbundesamtes,

Dr. HEINRICH FREIHERR VON LERSNER, im Auditorium maximum den

Festvortrag über das Thema: „Sozialer Fortschritt in einer endlichen

Welt“. Für den Nachmittag standen verschiedene Führungen und Exkur-

sionen zur Wahl: Tübingen — gestern und heute (Dr. W. SETZLER); Ar-

chäologische Wanderung im Schönbuch (Dr. S. Schick); Auf historischen

Spuren im Schönbuch (Dr. H. BAuMAnn); Um Tübingen herum (BENGINA

SCHÖNHAGEN); Geologisch-Paläontologisches Institut (Prof. Dr. F. WEesT-

PHAL); Botanischer Garten (Prof. F. OBERWINKLER); Zwischen Ammer und

Schönbuch (Dr. V. HımmeLzın).

Mitgliederversammlung am 15. Oktober 1979 in Stuttgart

Nach der Begrüßung der erschienenen Mitglieder gab der Vorsitzende,
Prof. Dr. WERNER GOTTHARD, zunächst bekannt, daß der Vorstand be-

schlossen habe, die angekündigte Wahl der Ausschußmitglieder um ein

Jahr zu verschieben, weil 1980 auch der Vorstand neu gewählt werden

müsse. Sodann gab er seinen Rechenschaftsbericht über die vergangenen 12

Monate: Die Vorträge hatten einen guten Besuch, und die Exkursionen

fanden zahlreiche Teilnehmer. Im Irndorfer Hardt wurden, mit Unter-

stützung des Landes Baden-Württemberg, weitere Parzellen erworben und

Pflegemaßnahmen durchgeführt. Die geänderte Satzung wurde vom Regi-

stergericht beim Amtsgericht Stuttgart genehmigt (siehe weiter unten im
Anschluß an diesen Bericht). Der verstorbenen Mitglieder gedachte der
Vorsitzende mit ehrenden Worten. Die entstandenen Lücken sind durch

den Eintritt neuer Mitglieder geschlossen worden, doch gab es leider keine

Zunahme der Mitgliederzahl. Anschließend verlas der Schatzmeister, Frau

ROTRAUD DORGERLOH, den Kassenbericht für das Jahr 1978, der dann

entsprechend dem Votum des Kassenprüfers, Dr. O. SEBALD, einstimmig

und mit Dank von der Versammlung gebilligt wurde. HOorsT JANUs
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Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg

Satzung

$ 1. Name und Sitz

(1) Der Verein, 1844 gegründet als „Verein für vaterländische Naturkunde in

Württemberg“, führt seit 13. November 1969 den Namen: Gesellschaft

für Naturkunde in Württemberg. Er hat seinen Sitz in Stuttgart

und ist unter Nr. 2390 in das Vereinsregister eingetragen.

(2) Gruppen von Mitgliedern können sich gebietsweise zu Vereinszweigen zu-

sammenschließen. Diese sind nicht Vereine im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbu-

ches.

$2.Zweck

Der Verein bezweckt, die Erforschung der Natur, besonders der heimatlichen

Natur, die Naturkunde und den Naturschutz zu fördern und den Sinn für diese

Bestrebungen in weiten Kreisen zu wecken. Der Verein verfolgt diesen Zweck

ausschließlich in gemeinnütziger Form.

$3. Tätigkeit

(1) Der Verein sucht die wissenschaftlichen Kräfte und ernsthaften Liebhaber

der Naturkunde zusammenzuschließen und einen Mittelpunkt für den geistigen

Austausch unter ihnen, für einschlägige Veröffentlichungen und für die Werbung

im Sinne von Naturforschung und Naturschutz zu bilden. Der Verein steht zu

diesem Zweck in Verbindung mit dem Staatlichen Museum für Naturkunde in

Stuttgart, mit Institutionen der Hochschulen und der Landesanstalt für Umwelt-

schutz, den Bezirksstellen für Naturschutz und Landschaftspflege und mit ver-

wandten Vereinen.

(2) Der Verein gibt „Jahreshefte“ heraus, die in erster Linie Arbeiten über die

heimische Natur veröffentlichen. Die Jahreshefte gehen den Mitgliedern zu und

dienen gleichzeitig dem Schriftentausch mit anderen Vereinen und Instituten.

(3) Der Verein und die Vereinszweige veranstalten regelmäßig Versammlungen

mit wissenschaftlichen Vorträgen aus allen Gebieten der Naturwissenschaften.

Diese Versammlungen sollen nicht nur am Sitz des Vereins, sondern auch in an-

deren Orten des Landes stattfinden. Außerdem werden Exkursionen durchgeführt.

(4) Der Verein besitzt Grundstücke, welche vornehmlich in Naturschutzgebie-

ten liegen. Sie sollen der Erhaltung der Tier- und Pflanzenwelt und zur Bereiche-

rung des Landschaftsbildes dienen. Der Verein pflegt diese Gebiete im Einverneh-

men mit den zuständigen Naturschutzstellen.

$4.Mitgliedschaft

(1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in

ordentliche Mitglieder

Ehrenmitglieder
korrespondierende Mitglieder

(2) Ehrenmitglieder und korrespondierende Mitglieder sind beitragsfrei. Für in

Ausbildung befindliche Mitglieder gilt ein ermäßigter Beitragssatz. Auch Körper-
schaften, Stiftungen, Anstalten, Vereine und Verbände können ordentliches Mit-

glied werden.
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(3) Ehrenmitglieder und korrespondierende Mitglieder werden vom Vorstand
mit Zustimmung des Ausschusses ernannt.

(4) Die Mitgliedschaft erlischt durch den Tod oder durch Austritt. Der Aus-

tritt ist dem Vorstand bis spätestens 15. November zum Jahresschluß schriftlich

zu erklären. Der Vorstand kann ein Mitglied aus dem Verein ausschließen, wenn

es gegen den Zweck des Vereins verstößt, das Ansehen und die Belange des Ver-

eins schädigt oder trotz schriftlicher Mahnung den Beitrag nicht bezahlt. Beru:

fung an die Mitgliederversammlung ist zulässig.

$5. Verwaltung des Vereins

(1) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

(2) Den Verein verwalten

a) der Vorstand

b) der Ausschuß

c) die Mitgliederversammlung

(3) Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und zwei stellvertretenden

Vorsitzenden, dem Schriftführer und dem Schatzmeister. Die Vertretung des Ver-

eins nach innen und außen obliegt dem Vorsitzenden, im Verhinderungsfall seinen
zwei Stellvertretern. Der Vorsitzende und seine zwei Stellvertreter sind Vorstand

im Sinne des $ 26 Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches. Jeder von ihnen kann
den Verein allein vertreten.

(4) Dem Ausschuß gehören an

a) die Mitglieder des Vorstandes

b) bis zu 20 Beisitzer

c) die Vorsitzenden der Vereinszweige

(5) Der Vorstand und die Beisitzer werden von der Hauptversammlung durch

Stimmenmehrheit gewählt, und zwar je in besonderem Wahlgang. Bei Stimmen-

gleichheit entscheidet das Los. Soweit die Höchstzahl der Beisitzer nicht erreicht

ist, kann sich der Ausschuß durch Beiwahl verstärken. Die Wahlen von Vorstand

und Ausschuß erfolgen gleichzeitig auf drei Jahre. Beim Vorsitzenden ist einmali-

ge anschließende Wiederwahl zulässig. Die Vorsitzenden der Vereinszweige wer-

den vom Vorstand im Einvernehmen mit dem Ausschuß berufen und abberufen.

(6) Jährlich findet mindestens eine Mitgliederversammlung (Hauptversamm-
lung) statt, die vom Vorsitzenden mindestens 20 Tage vorher schriftlich, unter

Angabe der Tagesordnung, einberufen wird. Der Mitgliederversammlung steht zu:

a) Wahl des Vorstandes, der Beisitzer und des Rechnungsprüfers

b) Festsetzung der Beitragshöhe der ordentlichen Mitglieder
c) Abnahme der Jahresabrechnung und Entlastung von Vorstand und Aus-

schuß

d) Aufstellung des Haushaltsplanes
e) Änderung der Satzung.

(7) Über alle Sitzungen und Versammlungen der Vereinsorgane sind Nieder-
schriften zu fertigen, die vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu un-

terzeichnen und in der Direktion des Staatlichen Museums für Naturkunde in

Stuttgart aufzubewahren sind.

$6. Verwendung der Mittel

Die Geldmittel des Vereins dienen hauptsächlich zur Herausgabe der Jahres-

hefte, sowie zur Deckung laufender Ausgaben.
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$7.Herausgabe der Jahreshefte

Die Herausgabe der Jahreshefte wird von einem Schriftleiter besorgt. Dieser

wird vom Ausschuß auf 5 Jahre gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

$8. Auflösung

Der Verein kann nur durch eine außerordentliche Mitgliederversammlung auf-

gelöst werden, zu der die Mitglieder unter Ankündigung des Zwecks mindestens

20 Tage vorher einzeln einzuladen sind. Der Auflösungsbeschluß bedarf einer

Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglieder. Die letzte Mitgliederversamm-

lung muß das bei der Auflösung des Vereins vorhandene Vermögen einer gemein-
nützigen, naturwissenschaftlichen Institution zuwenden.

Veranstaltungen im Berichtsjahr 1978

19. Januar. — OTTo HAHN (Bopfingen): „Vulkanismus in Europa“.

16. März. — Dr. WILHELM ScHLOZ (Esslingen): „Schwäbische Grönland-

fahrt — ein naturkundlicher und alpinistischer Reisebericht“

6. April. — Professor Dr. G. SCHNEIDER (Filderstadt): „Geschichte der

Erdbebenforschung in Baden-Württembere“
!1. Juni. — Exkursion ins Lonetal und nach Langenau (Stuttgart —

Mühlhausen — Geislingen — Amstetten — Urspring [Lonequelle] —

Langenau [Nauquellen, Naturschutzgebiet Donauried, Wasserwerk
Langenau] — Heldenfingen [Kliff] — Dettingen [tertiäre Sandgru-

ben] — Burgberg — Geislingen — Stuttgart). Führung: Dr. H.-H.

KLEPSER und Dr. WILHELM SCHLOZ.

' September. — Exkursion „Unteres Neckartal — Salzbergwerk —

Katzenbuckel‘“ (Stuttgart — Heilbronn — Bad Friedrichshall —

Höchstberg [alte Schotter, Landschaftsgeschichte] — Kochendorf

[Salzbergwerk] — Bad Wimpfen — Gundelsheim/Neckarelz [unterer

Muschelkalk] — Mosbach [Steppenheide, Waldsaumgesellschaft] —

Eberbach [Neckartal, Umlaufberge, Buntsandstein] — Katzenbuckel).
Führung: Professor Dr. M. P. GwIinner und Dr. H. Dorn.

14./15. Oktober. — 125. Hauptversammlung in Sigmaringen. (Vorträ-

ge und Verlauf siehe diese Jh. 133, Seite 214.)

21. Oktober. — Tagung des Oberschwäbischen Vereinszweigs in Wein-

garten.

1. Dozent Dr. PETER BERTHOLD (Radolfzell): „Neuere Ergebnisse der

Vogelzugforschung“.
2. Oberforstmeister Dr. OTrTo HEnze (München): „Aus dem Leben

der höhlenbrütenden Singvögel des Waldes“,

27. Oktober. — Mitgliederversammlung in Stuttgart. (Bericht siehe

diese Jh. 133, Seite 214 f.).

27. Oktober. — Hauptkonservator Dr. CiAaus Könıc (Stuttgart):

„Galäpagos — eine eigene Welt im Pazifik“

11. November. — Tagung des Vereinszweigs Unterland in Heilhronn.

1. Oberkonservator Dr. M. WArTtTH (Ludwigsburg): „Meteorite und

überlieferte Meteorkrater der Erde und des Mondes, verglichen mit
dem Rieseinschlag““

2. Oberforstrat VikTor Görz (Münsingen): „Zum Stand des Biotop-
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und Landschaftsschutzes auf der Münsinger Alb, unter Einschluß des

Feldflorareservates auf dem Beutenlay*‘.
13. November. — Professor Dr. D. Hzss (Hohenheim): „Genetische

Manipulationen an höheren Pflanzen: Erreichtes und Erreichbares““.

25. November. — „Albertus-Magnus-Tagung‘“ des Vereinszweigs Ost-

alb in Aalen.

1. Oberkonservator Dr. M. WArTtH (Ludwigsburg): „Meteorite — ihre

Herkunft und Wirkung“.

2. Rektor OTTMAR ENGELHARDT (Neresheim): „Botanische Streifzüge
um den Gardasee“,

11. Dezember. — Hans HAGcpDorn (Künzelsau): „Seelilien-Riffe im

Muschelkalk des Jagst- und Kochertales“.
17. Dezember. — „Thomas-Tagung‘“ des Schwarzwälder Vereins-

zweigs in Tübingen.
1. Dr. ELMAR P. HeızmAnn (Ludwigsburg): „Ergebnisse der Fossilgra-

bungen im Steinheimer Becken seit 1969“.

2. Dr. HAns-GEorG DıieTtrRicH (Tübingen): „Die Forschungsbohrung

Urach, gegenwärtiger Stand und weitere Planung“.
3. Professor PETER WENnK (Tübingen): „Wodurch nützen Parasiten ih-

ren Wirten?“

Jh. Ges. Naturkde. Württ. 134 (1979)


	Gesellschaft für Naturkunde in Württemberg

